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Kinder- und Jugendsprechstunde mit Frau Töllner-Aguierre                                            26.06.2025 

Im Begegnungshaus Ohlendiekshöhe am 18.06.25 

Motto: „Gestalte deinen Stadtteil mit“ 

 

Genannte Wünsche der Teilnehmenden:  

- eine Bücherei für Poppenbüttel: 
Die Bücherei sollte nicht nur als Ort zum Ausleihen von Büchern genutzt werden, sondern 
auch als ein Begegnungsort für kulturelle Veranstaltungen, Lesungen und Workshops dienen.  

- Ein Frei- oder Schwimmbad: 
Ein attraktives Freibad fehle für die Freizeitgestaltung.  

- Ein Kino für die ganze Familie 
Ein Kino, das nicht nur die neuesten Blockbuster zeigt, sondern auch familienfreundliche 
Filme, Klassiker und Kultfilme in gemütlichem Ambiente präsentiert, wäre eine wertvolle 
Bereicherung. Auch Open-Air-Kinovorführungen oder regelmäßige Sonderveranstaltungen 
könnten das kulturelle Leben bereichern. 

- Mehr Spielplätze für Kinder und Familien 
Die Nachfrage nach gut ausgestatteten und sicheren Spielplätzen wächst. Es sollten mehr 
Spielbereiche geschaffen werden, die verschiedene Altersgruppen und Interessen 
berücksichtigen. Ein Spielplatz mit Seilbahn würde die Kinder auch erfreuen. 

- Bibeltage und spirituelle Veranstaltungen 
Ein besonderes Anliegen ist die Förderung von religiösen Veranstaltungen, wie etwa 
„Bibeltage“, die nicht nur für Mitglieder religiöser Gemeinschaften, sondern für die gesamte 
Bevölkerung von Interesse sein könnten. Solche Veranstaltungen könnten Dialoge fördern, 
die persönliche und gemeinschaftliche Reflexion anregen und den kulturellen Austausch 
bereichern. 

 

Als positiv im Stadtteil wahrgenommen:  

-  Natur und Wälder 
Die unmittelbare Nähe zur Natur, insbesondere die weitläufigen Wälder, machen unseren 
Stadtteil zu einem wahren Rückzugsort. Die grünen Flächen bieten sowohl für Spaziergänge 
als auch für ausgedehnte Wanderungen ideale Bedingungen und tragen zur Erholung bei. 

- Moorlandschaften 
Besonders ist die Moorlandschaft, die nicht nur landschaftlich reizvoll ist, sondern auch ein 
bedeutendes Naturreservat darstellt.  

- JULE und OHLE 
Die Jugend- und Kulturtreffs wie JULE und OHLE sind bedeutende Anlaufstellen für junge 
Menschen und bieten einen sicheren Raum für kreative Entfaltung und Gemeinschaft. Diese 
Einrichtungen fördern das soziale Miteinander und unterstützen das Engagement der 
Jugendlichen im Stadtteil. 



-  Fahrradwege 
Die vielen Fahrradwege machen den Stadtteil besonders fahrradfreundlich. Sie bieten nicht 
nur eine umweltbewusste Möglichkeit der Fortbewegung, sondern auch einen angenehmen 
Weg, die Umgebung zu entdecken und aktiv zu erleben.  

- Ausflugsmöglichkeiten 
Die vielen Ausflugsziele in der näheren Umgebung wie z. B. das Arriba und vieles mehr, 
erhöhen die Lebensqualität im Stadtteil.  

- Veranstaltungen auf dem Marktplatz 
Der Marktplatz ist ein lebendiger Ort für zahlreiche Veranstaltungen, die das ganze Jahr über 
stattfinden. Vom Wochenmarkt bis hin zu kulturellen Events, Konzerten und Festen bietet 
der Marktplatz eine Plattform für gemeinschaftliche Erlebnisse und fördert den Austausch 
zwischen den Bewohnern und Besuchern des Stadtteils. 

 

Aktuelle Herausforderungen und Verbesserungsvorschläge für unseren Stadtteil 

In unserem Stadtteil gibt es eine Reihe von Herausforderungen, die sowohl die Sicherheit als auch das 
Wohlbefinden der Bewohner betreffen. Im Folgenden sind die wichtigsten Aspekte zusammengefasst: 

Schulwege und Verkehrssituation 

1. Unsicherer Schulweg 
Der Schulweg für viele Kinder und Jugendliche ist momentan sehr unsicher. Besonders in den Morgen- 
und Nachmittagsstunden sind die Straßen stark befahren, viele Autos fahren zu schnell und parken an 
unübersichtlichen Stellen. Es kommt immer wieder zu gefährlichen Situationen. 

2. Blitzer und Geschwindigkeitsmessung 
Es besteht dringend Bedarf an Geschwindigkeitsmessanlagen oder Blitzern, um Autofahrer zu bremsen 
und die Sicherheit rund um Schulen zu gewährleisten. Die regelmäßige Kontrolle der Geschwindigkeit 
könnte zur Entschärfung dieser Probleme beitragen. 

3. Parkplatzsituation 
Die Parkplatzsituation ist ebenfalls problematisch. Autos parken oft wild und teils in zweiter Reihe, 
was den Verkehr erheblich erschwert und für Fußgänger sowie Radfahrer gefährlich ist. Es gibt auch zu 
wenige Parkmöglichkeiten, sowohl für Anwohner als auch für Handwerker. Das führt zu einer 
unübersichtlichen und teilweise chaotischen Verkehrssituation. 

4. Fehlende Bushaltestellen 
Ein weiteres Problem ist das Fehlen von Bushäuschen auf den Schulwegen, insbesondere in Bereichen 
wie „Müssenredder“. Ohne ausreichende Wetterschutzmöglichkeiten für wartende Passagiere wird 
der ÖPNV weniger attraktiv, was besonders für Schülerinnen und Schüler eine Herausforderung 
darstellt. 

Schulische Unterstützung und Gesundheitsversorgung 

1. Überlastung der Schulsozialarbeiter 
Die Schulsozialarbeiter leisten wichtige Arbeit, doch leider sind ihre Ressourcen viel zu begrenzt. Sie 
haben zu viele Aufgaben und viel zu wenig Zeit, um als Ansprechpartner für Schülerinnen und Schüler 
wirklich zur Verfügung zu stehen und Unterstützung zu bieten. Oft müssen sie auf Beratungslehrer 
verweisen, die ebenfalls unter einem hohen Arbeitsaufwand leiden. 

2. Fehlende Therapieplätze 
Ein weiteres gravierendes Problem ist der Mangel an Therapieplätzen für Kinder und Jugendliche, die 
psychische Unterstützung benötigen. Es gibt nicht genügend Plätze, was zu langen Wartezeiten und 
einer unzureichenden Versorgung führt. 



3. Cannabis und Drogenproblematik 
Das neue Cannabis-Gesetz hat zu einem Anstieg von Missbrauch, insbesondere vor und rund um die 
Schule, geführt. Viele Jugendliche sind im Unterricht bekifft, und auch der Konsum von E-Zigaretten 
(„Vapen“) auf den Toiletten hat zugenommen. Dies stellt eine erhebliche Belastung für den Schulalltag 
und das Lernumfeld dar. 

Infrastruktur und Freizeitmöglichkeiten 

1. Mangel an günstigen Essensmöglichkeiten für Jugendliche 
Der Stadtteil bietet wenig Auswahl an günstigen Essensmöglichkeiten, insbesondere für Jugendliche. 
Derzeit gebe es nur einen einzigen Dönermann. Es fehlen abwechslungsreiche und günstige Angebote, 
die für die junge Bevölkerung attraktiv und erschwinglich wären. 

2. Marktplatz-Nutzung und öffentliche Einrichtungen 
Der Marktplatz sollte eher als Ort für Angebote und Veranstaltungen genutzt werden, nicht als 
Parkplatz. Darüber hinaus gibt zu wenig öffentliche Bänke, und auch Sportplätze fehlen. Diese Lücken 
in der Infrastruktur erschweren es den Bewohnern, sich zu treffen und die Freizeit sinnvoll zu 
gestalten. 

3. Verkehrssituation und Fahrradwege 
Die Fahrradwege in der Umgebung sind zunehmend in schlechtem Zustand und stellen ein 
Sicherheitsrisiko dar. Viele Strecken sind gefährlich und es kommt immer wieder zu brenzligen 
Situationen, die das Fahrradfahren im Stadtteil unattraktiv machen. 

4. Elterntaxis 
Die Praxis der „Elterntaxis“ trägt ebenfalls zur Verkehrsbelastung bei. Eltern fahren ihre Kinder mit 
dem Auto bis vor die Schule, was zu einem weiteren Anstieg des Verkehrs führt und die 
Verkehrssituation zusätzlich erschwert. 

5. Kupferteich – Hundesituation 
Am Kupferteich gibt es immer wieder Probleme mit freilaufenden Hunden, obwohl Leinenpflicht 
herrscht. Besonders gefährlich wird es, wenn Hunde auf Kinder zulaufen, was schon zu einigen 
beängstigenden Vorfällen geführt hat. Hier müsste stärker auf die Einhaltung der Regeln geachtet 
werden. 

Gemeinschaft und Integration 

1. Fehlende integrative Aktionen und Veranstaltungen 
Es gibt ein großes Bedürfnis nach mehr integrativen Aktionen und Veranstaltungen, die helfen, 
Gemeinschaft zu fördern und Vorurteile abzubauen. Veranstaltungen, die den Austausch zwischen 
unterschiedlichen Gruppen anregen, sind ein wichtiger Bestandteil für den sozialen Zusammenhalt. 

Darüber hinaus erwähnt: 

Wichtig erscheint den Kindern und Jugendlichen vor Ort auch eine Aufstockung des Personals und der Gelder 
für das CVJM. Durch eine Erhöhung könnten die Angebote ausgeweitet und verstärkt werden.  
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